
Niederschrift über die 3. Sitzung des
Sozial-, Sport- und Kulturausschusses

der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad König
vom Mittwoch, dem 1. September 2021

Sitzungsort: Wandelhalle, Elisabethenstraße 7, 64732 Bad König

Beginn: 20:05 Uhr

Anwesend:

Vom Sozial-, Sport- und Kulturausschuss:

Ende: 22:35 Uhr

entschuldigt:

Weiter sind anwesend: Bürgermeister

Stadtverordnetenversammlung Hedwig Seiler

Dr. Elke Seipp-Guthier
Birgit Zörgiebel
Steffen Urich
Karlheinz Urich
Eva Heldmann
Ulkü Ismail
Lisa Hessel

Fabienne Lust

Axel Muhn

Seiler
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GRÜNE

Zu TOP 3

Zu TOP 4

Schriftführer

Frau Akida Azizi, Fairtrade-Towns e. V.

Frau Jeannette Weiers, Naturkindergarten

Gerrit Gockel

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der ordnunflsaemaßen Einladun.q

Die Ausschussvorsitzende Dr. Elke Seipp-Guthier eröffnet die Sitzung des Sozial-, Sport- und
Kulturausschusses und begrüßt die Ausschussmitglieder sowie alle weiteren Anwesenden. Sie
stellt fest, dass die Einladungen zur heutigen Sitzung form- und fristgerecht an die
Stadtverordneten ergangen sind und derAusschuss beschlussfähig ist.

Da sich keine Änderungswünsche oder Einwände ergeben, gilt für die Sitzung folgende
Taaesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Mitteilungen
3. Beteiligung der Stadt Bad König an der internationalen Kampagne „Fairtrade-Towns"

Antrag der GRÜNEN-Fraktion vom 04.03.2021
Bericht von Frau Azizi (Externe Fairtrade-Referentin)

4. Erwägung eines Naturkindergartens
Antrag der GRUNEN-Fraktion vom 9. Dezember 2020
Bericht der Kindergartenleiterin der Einrichtung in Erbach/ Erlenbach

5. Inanspruchnahme von Beratungen durch einen Barrierebeauftragten des VDK
Beratung und Beschlussempfehlung über den Antrag der GRUNEN-Fraktion vom
02.07.2021

6. Anfragen



TOP 2: Mitteilungen

Die Ausschussvorsitzende teilt mit, dass der Magistrat das Prüfergebnis zur Einrichtung einer
Kindergartengruppe mit dem Schwerpunkt „Waldpädagogik" in der Ev. Kindertagesstätte Bad
König an die Stadtverordneten vorgelegt hat.

TOP 3: Beteiliauna der Stadt Bad Könia an der internationalen Kampa.qne „Fairtrade-Towns"

Die Ausschussvorsitzende begrüßt zu dem Tagesordnungspunkt Frau Akida Azizi von der
Kampagne Fairtrade-Towns e. V. und erteilt ihr das Wort. Anhand einer Bildschirmpräsentation
stellt Frau Azizi das Projekt vor.

Aufkommende Fragen werden von Frau Azizi beantwortet.

Bürgermeister Muhn weist darauf hin, dass Mömlingen Fairtrade-Town ist. Dort findet am
Samstag, 04.09.2021, die Veranstaltung „2. Fair Festival" statt. Interessierte können sich dort
gerne informieren. Weiterhin teilt Frau Dr. Seipp-Guthier mit, dass auch Groß-Umstadt
Fairtrade-Town ist und sie zusätzlich versuchen möchte einen Erfahrungsaustausch mit der

dortigen Steuerungsgruppe zu führen.

TOP 4: Erwäauna eines Naturkinder.qartens

Die Ausschussvorsitzende begrüßt zu dem TOP Frau Jeannette Weiers, Leiterin des
Naturkindergartens in Erbach/ Erlenbach.

Frau Weiers berichtet, dass der Naturkindergarten nach 4-jähriger Planungsphase im Juli 2020
in Betrieb genommen werden konnte. Zudem gibt sie einen Einblick in die Erfahrungen seit der
Eröffnung. Weiterhin stellt Frau Weiers das Kindergartenkonzept vor und gibt einen Einblick in
den Tagesablauf. So seien sowohl die Bediensteten, als auch Eltern und Kindern von der
Einrichtung sehr begeistert. Außerdem weist Frau Weiers daraufhin, dass für die Einrichtung
eines Naturkindergartens auch Fördermittel vom Land Hessen bereitgestellt werden.

Frau Zörgiebel fragt nach den aktuellen Bedarfszahlen an Kindergartenplätzen für Bad König in
den nächsten Jahren. Herr Bürgermeister Muhn sagt zu, diese Zahlen bis zur nächsten Sitzung
des Sozial-, Sport- und Kulturausschusses vorzulegen.

Im Ausschuss herrscht Einvernehmlichkeit darüber, das Projekt weiter zu forcieren. Frau Dr.
Seipp-Guthier schlägt vor in der nächsten Ausschusssitzung einen Beschluss zu fassen.

TOP 5: Inanspruchnahme von Bergi{ungen durch einen Barrierebeauftraaten des VDK

Die Ausschussvorsitzende stellt den Antrag der GRUNEN-Fraktion vor.

Frau Heldmann wirft ein, dass es bereits viele Maßnahmen gibt, die Stadt barrierfrei zu
gestalten. In diesem Zusammenhang weist sie daraufhin, dass es bei vielen Planungen an der

Umsetzung scheitert.

Steffen Urich regt hierzu an, diese Maßnahmen zu bündeln und aufzuarbeiten.

Nachdem keine weitem Wortmeldungen ergehen, lässt die Ausschussvorsitzende über den
Beschlussvorschlag abstimmen:



Der Sozial-, Sport- und Kulturausschluss empfiehlt, die Stadtverordnetenversammlung
möge beschließen:

Die Möglichkeit der kostenlosen Beratung durch einen ehrenamtlichen
Barrierebeauftragten des VDK wird bei allen Planungen von baulichen Maßnahmen bzw.
Veränderungen an/ in Gebäuden sowie Straßen, öffentlichen Wegen der Stadt stets,
soweit erforderlich von der Stadt Bad König in Anspruch genommen. Weiterhin sollen
private Bauantragssteller auf die Möglichkeit hingewiesen werden, einen kostenlosen
VDK-Berater in Anspruch nehmen zu können.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.
Dem Beschlussvorschlag ist somit zugestimmt.

TOP 6: Anfragen

Frau Seiler weist auf ein privates Grundstück in Ober-Kinzig hin, von welchem Gefahr durch
herabfallende Ziegel ausgehen. Aus diesem Grunde wurde mit Warnbaken der Gehweg dort
gesperrt. Ein Hinweis, die gegenüberliegende Straßenseite zu benutzen fehlt.

Frau Dr. Seipp-Guthier regt an, an dieser Stelle den dortigen Kaugummiautomaten abzuhängen
und zu prüfen, ob man die Warnbaken so zurücksetzen kann, sodass Fußgänger den
Fußgängerweg nutzen können, ohne die Straßenseite zu wechseln.

Bürgermeister Muhn wird versuchen den Hauseigentümer zu kontaktieren und sich über den
Sachverhalt zu informieren.

Steffen Urich möchte wissen, ob eine Kinderuni in den Herbstferien geplant ist.

Bürgermeister Muhn teilt mit, dass die Planungen im Gange sind. Gleichzeitig weist er
daraufhin, dass die Corona-Lage zu berücksichtigen ist.

Herr Ismail teilt mit, dass in Kürze eine Einladung in den Ausländerbeirat erfolge.

Frau Dr. Seipp-Guthier teilt mit, dass es am 15.09.2021 eine Sonderimpfaktion in der
Wandelhalle für alle ab 1 8 Jahren gibt. Geimpft wird der Impfstoff von Johnson & Johnson.

Frau Zörgiebel fragt, ob die Graffiti-Aktion stattgefunden hat.

Bürgermeister Muhn teilt mit, dass es Aktionen am Freibad und in Nieder-Kinzig gab. Die
Graffiti-Aktion der Fahrradboxen am Bahnhof wurde auf Grund der geringen Beteiligung in die
Herbstferien verschoben.

Weiterhin fragt Frau Zörgiebel nach der Resonanz zu der Veranstaltung „Sound in the Park".

Bürgermeister Muhn, Frau Dr. Seipp-Guthier und Herr Ismail berichten, dass die Veranstaltung
sehr gut angenommen wurde. So kamen bis zu 400 Teilnehmer/innen. Es ist eine
Nachbesprechung des Festivals geplant, um Verbesserungs- bzw. Veränderungsvorschläge (z.
B. Müllvermeidung) bei einer Neuauflage zu diskutieren.

.c.&3-..^.^.
Dr. Seipp'Guthfer, V Gockel,
Vorsitzende Schriftführer


